
In der jüngsten Sitzung des Ortsbei-
rates Erfenbach hat Ortsvorsteher
Paul-Peter Götz die Situation in der
Jahnstraße skizziert, die seit den
Straßenbauarbeiten in Erzhütten
als Umleitungsstraße für den Ver-
kehr genutzt wird.

Nicht nur der Autoverkehr habe zuge-
nommen. In der Jahnstraße werde
nach wie vor zu schnell gefahren, sag-
te FW-Fraktionsspecher Sascha Feth.
Das gelte auch für den Abschnitt der
Jahnstraße, der als Tempo-30-Zone
ausgewiesen sei. Selbst 50 Kilometer
pro Stunde würden bis zum Ortsaus-
gang von Erfenbach oft nicht einge-
halten. Auch Busse gehörten zu den
Temposündern, sagte der ehemalige
Ortsvorsteher Reiner Kiefhaber, der
sich bereits in früheren Jahren für
eine Verkehrsberuhigung in der Jahn-
straße eingesetzt hat. „Erst muss was
passieren, damit in der gesamten
Jahnstraße Tempo 30 eingeführt
wird“, meinte er. Ein weiteres Argu-
ment für die Einführung von Tempo
30 in der gesamten Jahnstraße sieht
Sandra Faß in der deutlichen Zunah-
me von Sportveranstaltungen des TuS
Erfenbach und dem damit einherge-
henden Verkehr und Besucherauf-
kommen. Insbesondere Kinder und
Jugendliche seien es, die den nahe der
Jahnstraße vor dem Sportgelände an-
gelegten Spielplatz und den Flowtrail,
ein Mountainbike-Areal, nutzten. |jsw

Jahnstraße:
Tempo 30 gefordert

In feierlichem Rahmen hat die Kreis-
handwerkerschaft Westpfalz am
Sonntag in der Fruchthalle Kaisers-
lautern 537 Junggesellinnen und -ge-
sellen freigesprochen. Die traditions-
reiche Veranstaltung markierte für
die Absolventen den offiziellen Über-
gang vom Lernen in den beruflichen
Alltag. Kreishandwerksmeister Gerrit
Horn betonte, der Gesellenbrief sei
ein tragfähiges Fundament für die be-
rufliche Zukunft – ob im direkten Be-
rufseinstieg, auf dem Weg zum Meis-
tertitel oder im Rahmen eines Studi-
ums. Ein Höhepunkt war die Ehrung
der Prüfungsbesten durch Geschäfts-
führer André Morio, Gerrit Horn und
Dirk Fischer. |rhp

Abschluss: 537 junge
Handwerker feiern

FeG-Kaiserslautern-Nord. Am Sams-
tag, 27. September, findet von 14 bis 17
Uhr der Kinderbasar der Freien evangeli-
schen Gemeinde im Gemeindehaus in
der Alex-Müller-Straße 93 statt. Angebo-
ten werden gut erhaltene Kinderklei-
dung, Spielzeug, Bücher und Babyaus-
stattung. Für das leibliche Wohl gibt es
ein Kuchen- und Waffelbuffet. Eine Bas-
tel- und Spielecke steht für die kleinen
Besucher bereit. Der Eintritt ist frei.

Stadtverwaltung. Für Sonntag, 28. Sep-
tember, 10 Uhr, lädt die Stadtverwaltung
Kaiserslautern zu einem geführten Spa-
ziergang durch den Ruheforst Kaiserslau-
tern ein. Treffpunkt ist am Parkplatz West
I an der Mannheimer Straße stadtaus-
wärts, der auch mit der Buslinie 101 er-
reichbar ist. Der Spaziergang dauert etwa
90 Minuten. Festes Schuhwerk wird emp-
fohlen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Protestantische Stiftskirchengemein-
de. Ein Erntedankfest gibt es am Sonntag,
28. September, um 11 Uhr in die Stiftskir-
che. Unter dem Motto „Teilen ist lebens-
wichtig“ gestalten Pfarrerin Hopf und
Pfarrer Jung den Gottesdienst, bei dem
Kinder aus den Kindertagesstätten
Bruchstraße, Seß, Sonnenberg und Villa
Meilchen mitwirken. Besucher werden
gebeten, Lebensmittelspenden für die
Kaiserslauterer Tafel mitzubringen. Erbe-
ten werden Obst, Gemüse, Backwaren,
abgepackte Lebensmittel und Drogerie-
artikel.

Freundeskreis der Rochuskapelle. In
der Rochuskapelle in Hohenecken findet
am Sonntag, 28. September, um 17 Uhr
ein Vortrag von Studentenpfarrer Stefan
Seckinger statt. Unter demTitel „Kunst als
Katechese“ wird Seckinger die Bedeu-
tung der Kunst für Religion und Glauben
anhand von Werken von Sandro Botticelli
und Pieter Bruegel (der Ältere) erläutern.

Hospizverein. Der Hospizverein für Stadt
und Landkreis lädt für Dienstag, 30. Sep-
tember, 19 Uhr, zu einem Infoabend über
das Ehrenamt im Hospizwesen ein. In
den Räumen des Vereins im Hertelsbrun-
nenring 22 berichten haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter über ihre Arbeit und
beantworten Fragen. Interessierte kön-
nen sich über die Besonderheiten der
ambulanten Kinder- und Erwachsenen-
hospizarbeit informieren. Eine Anmel-
dung ist erforderlich – per E-Mail an eh-
renamt@hospiz-kaiserslautern.de oder
unter Telefon 0631 343775 04. |rhp

KURZ NOTIERT „Scotty, wir brauchen Energie!“
Mit seiner Star-Trek-Vorlesung ist Hubert Zitt in der Kammgarn
zu Gast. Bei seinem unterhaltsamen Vortrag steht
das Thema Zukunftsenergie im Mittelpunkt.

VON JONA FELIX STEINER

„Wer immer tut, was er schon kann,
bleibt immer das, was er schon ist.“
Mit diesem Zitat des Erfinders Henry
Ford fasst Hubert Zitt die Botschaft
seines Vortrags zusammen. Hubert
Zitt, Trekkie-Guru und Dozent an der
Hochschule Kaiserslautern am Cam-
pus in Zweibrücken, hielt in der
Kammgarn seinen 512. Vortrag rund
um Science-Fiction. Das Thema: „Star
Trek: Wie aus technischen Visionen
Realität wird.“ Humorvoll und zu-
gleich seriös spannte Zitt den Bogen
zwischen dem in mehreren Science-
Fiction-TV-Serien entwickelten Kos-
mos rund um Star Trek und wissen-
schaftlicher Zukunftsforschung – die
Realität immer im Blick. Der deutsch-
landweit bekannte Kenner von Star
Trek und weiterer Science-Fiction be-
geisterte das Publikum im gut gefüll-
ten Kammgarn-Kasino und regte zum
Nachdenken an.

„Zeigt uns Star Trek, wie wir in Zu-
kunft leben werden?“, lautete einer
der vielen Fragen an diesem Abend.
Die Antwort ist wohl eher „Jein“. Klar,
viele Visionen sind schon Wirklich-
keit geworden – Flachbildschirme,
Universalübersetzer, Headsets, Lap-
tops, Tablets und vieles mehr. „All das
ist in unseren Alltag eingezogen“,
stellte Zitt fest. „Können wir deshalb
die Zukunft vorhersagen?“, lautete
die Folgefrage. Wohl eher nicht, aber
das sollte uns nicht davon abhalten,
die Zukunft gestalten zu wollen, wie
der Trekkie betonte.

Nie wieder
das Handy laden
Besonders greifbar machte Zitt den
Gedanken am Thema „Zukunftsener-
gie“. Es ist das Motto des Wissen-
schaftsjahres 2025 und der Reihe
„Kammgarn + SWK x Science“, in de-
ren Rahmen der Vortrag stattfand. Ein
wichtiges Thema, denn längst sind
wir von Energie- und Stromversor-
gung abhängig geworden. Etwa im
Alltag, in dem Handys kaum noch
wegzudenken sind, aber auch bei der

Mobilität durch Elektro-Autos, wie
Zitt klarmachte. Einen amüsanten
Vergleich zog er dabei zur Batterie-
technik. „Sariumkrellid ist das Mate-
rial, mit dem bei Star Trek Batterien
hergestellt werden“, fing Zitt zu er-
klären an – etwa um die Technik an
Bord des Raumschiffs USS Enterprise
versorgen zu können. Dass Energiear-
mut mit einer solchen Batterie kein
Alltagsthema der Schiffscrew um
Captain Kirk darstellt, zeigte Zitt
durch einen Vergleich mit unserer
Realität. „Apple sagt, dass man mit
dem iPhone 225 Stunden Stand-by-
Zeit hat. Wenn wir jetzt den Akku
ausbauen und einen gleich großen
Akku aus Sariumkrellid einbauen,
würde das bedeuten, wir hätten eine

Stand-by-Zeit von 20,3 Millionen Jah-
ren“, rechnete Zitt augenzwinkernd
vor. Das Publikum lachte herzlich.
Den Bezug zur Realität stellte er durch
einen Hinweis auf Nanobatterien her
– winzige Batterien mit hoher Ener-
giedichte. „Ob das unser Sariumkrel-
lid ist, kann ich nicht sagen, aber dar-
um geht es auch gar nicht. Wenn wir
nicht nach unserem Sariumkrellid su-
chen, dann werden wir es auch nicht
finden.“ Zitt hielt ein Plädoyer für Op-
timismus und Entdeckergeist und
schloss diesen Abschnitt mit einem
Zitat von Bruce Lee ab: „Ein Ziel ist
nicht immer zum Erreichen da, oft
dient es nur zum richtigen Zielen.“

Natürlich blieb Zitt auch anderen
Energiefragen nicht fern – ganz im

Sinne des berühmten Star-Trek-
Spruchs: „Scotty, wir brauchen mehr
Energie!“ Er fragte: Gelingt uns ir-
gendwann eine stabile Kernfusion?
Wie funktionieren eigentlich die An-
triebe der Raumschiffe in Star Trek?
Könnte ein Materie-Antimaterie-An-
trieb eines Tages auf der Erde als Ener-
giespeicher fungieren?

Sichtlich begeistert bedankte sich
das Publikum mit kräftigem Applaus
für die kurze Reise in die Zukunft und
Vergangenheit. In einer offenen Fra-
gerunde diskutierte Zitt noch The-
men wie Beamen, die helle und dunk-
le Seite Künstlicher Intelligenz und
die Zukunftsfähigkeit Deutschlands.
Immer mit einem optimistischen
Blick nach vorne.
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Bekanntmachungen

Im „Redshirt“ auf der Bühne: Star Trek-Kenner Hubert Zitt war mit seiner Vorlesung in der Kammgarn. FOTO: VIEW
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UNSERE NEWSLETTER

Jetzt kostenlos

anmelden!

Immer auf dem Laufenden mit dem:

 täglichen Newsletter

 Chefredaktions-Newsletter

 Newsletter zu Spezialthemen
wie FCK, Pfälzerwald, Fahrrad
u. v. m.

Eine Übersicht und die
Möglichkeit zur Anmeldung
finden Sie unter: rheinpfalz.de/newsletter
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Auflösung vom
25.9. (Lunte)

Führungen durch die
RHEINPFALZ-Druckerei
Bei einer exklusiven Führung durch das Oggersheimer
Druckzentrum erhalten Sie einen faszinierenden Einblick
hinter die Kulissen der Druckerei einer der größten Zeitungen
in Südwestdeutschland. Verfolgen Sie den Weg Ihrer Zeitung
von der Produktion bis zur Auslieferung in der Pfalz.

Die Besichtigungstour bietet Ihnen einen einzigartigen Ein-
blick in den Arbeitsalltag und die Struktur der Druckerei und
des RHEINPFALZ-Verlags. Die Teilnahme ist kostenlos!

Melden Sie sich an und entdecken Sie die Welt unserer
Zeitungsproduktion!

Anmeldungen (Einzelpersonen) für den Termin am
22. Oktober, 19 Uhr, finden Sie unter
www.rheinpfalz.de/druckereifuehrung
(Mindestalter ab 12 Jahren). Die Terminbuchung erfolgt über unseren
Partner doo GmbH.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

gen durch die

Nächster Besichtigu
ngstermin:

Mittwoch, 22. Oktober, 19
Uhr
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Aufgebot
In Sachen
Eva Gisela Shercliff, geb. Fried-
länder, Vogelweh 1155 D, 67661 
Kaiserslautern   – Verschollene –
1. Die Verschollene wird aufgefor- 
 dert, sich bis zum 28.11.2025 vor  
 dem Amtsgericht Kaiserslautern  
 zu melden. Anderenfalls kann sie  
 für tot erklärt werden.
2. Alle die Auskunft über die Ver- 
 schollene geben können, werden  
 aufgefordert, bis zu dem oben  
 bestimmten Zeitpunkt dem Ge- 
 richt Anzeige zu machen.
Kaiserslautern, 15.09.2025

Liane Klein

wünschen Siggie,
Melanie, Kia, Yaro,
Youri, Volker,
Oliver,Yvonne,Finn,
Noah und Mira alles Liebe
und Gute

Steinbach,26.09.2025

zum
70.Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit
Dieter und Clarissa

Das erste in der Liebe ist der Sinn füreinander
und das Höchste ist der Glaube aneinander.

Speyer, 26. September 2025

Danke für die 50 Jahre in guten
und in schlechten Zeiten

Dein Dieter


